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Êirie ofift^toeijerifdje 3ettutig melbet:

gm 3cation«Irutsf«aI roerben in 21uê*

füfjrung einer Anfrage bon 9cationalrat
9Jcofcr in ©djafffjaufcu roegen mangeln»
ber SXfafttî bel SRaflfaalê biê jur ge'rbft»

feffion © cr) a 1 1 b ä m b f e r a b b a r a t c

montiert."

vln biefer gefügten gorm i[t bie SDîeïbung

nnocrftäublid). Gê fjanbclt fid) nämlid) um
©cftnarcfifdjcllbämpferabpflrate. gn biefer

uugefiirjfcu gorm ift bie SOÎcIbung ber»

ftâîtbïict).

Gcin SBerner îxtiKeut inferiert:

,3ur gefälligen ,fteuutniêital)me bleibt bas?

©efdjäft bom 26. ftuli biê 9. Sluguft ge=

fcfjloffen.

Sfûûtge Stufträge finb mit r)öfltd)er Sitte
fritbjeitig anzubringen, um bte ïorreïte

Sluêfubrung innebaltcu JM fönnen."

¦ooffcnilicf) füfjrt ber SJÎann bic 3îabel ge»

febiefter afê bic geber.

LIGA SPECIAL
WEBER SDH NE AtG.MENZIKEN

2)ie neue ©efd)tcf)te
üom $anë~©ucf inbieluft
SBcnn ber §anê fbojicrcn gebt,

Sluftoârtê ift fein »lid gebveljt.

ßr geuiefet in bolfcn ,3ügcu
ßin bcrtoerflirîjcê Vergnügen.

Senn in frentbc genfter fbäb/n
Sut er im Sorübergefo'n.

Uub cr fdntnbbcrt nad; ©erüdjen,
SBelche toeb/n auê fremben tôudjen.

Sotf) am ftärfften feffclt'ê ibn,
®icr)t er f)od) ein glugjeug jicb/n.

ßr bergifet bei bem 33etrad)ten

2tuf ben eignen Sßeg 31t aebten.

Sfffo bafe ein jeber ruft:
8ebt ben §auê=©urfiubuluft!

£>anê jicfjt baê 50ciniatürcfjen
Einer ßifenbafjn am @cf)nürcr)en.

Sennotf) roie f)i)buotifiert
ßr nur nad) bem glieger ftiert.

ßifcnbaf;nen forbern einen

©angen SDcanu, fogar bie Siemen.

93on ber ©trafeenböfdnmg fälfi
Sief baê ©bieljeug unb jërfdjellt.

Sflfo gef)t eê jenen Knaben,
Sic ftd) nicbt im Raunte Ijafcen.

£>anê ift nur ein Sßfeubcnijm.

Senn SBentto fagt mau IHM.

Ter 33. ber lt." melbet:

Hiontag ben 21 QfuJi, fanb eine 93c=

geljung beê in ber Suft f d) ro c

b c n b c n üßragelfträfedjeitö ftatt."
Söittinci, unê nrirbê ganj Irünnulig!

*
§err Sr. 31. «Ip. ift roie feine grau bro»

teftautifd), aber er ift gläubiger Sßrotc»

ftaut unb fcfyr tolerant."
Wü biefen freunblidjeu SBorten embficljlt
ein ÜRörfdjfarilet ßiufeuber in einer Ion«

fematiben oftfdrtoeijcrifdjen gettung ocu

jurüdfebrenbeu Z i c r a r $ t

*
Eine Sujeroer Qeitung erjäljlt jtoei 8ad;cn:

Sie Sîorgefd)td)te bon ben SSögten unb

SRütlifdjlrDur ufto. bilben bic unmittelbare

23orgcfd)id)tc bon 219 1."
Ob ba toobl ber 33uub entfielen toirb?

Um 2G. 3 tili 193 0 erliefe ber
f r a n 5 ö f i f d) e 33 0 u r b 0 n c n î ö n i g

Sari X. bic berfjângniêboïlen Orbon-

nanjen."
Sic £crrlitf)feit SttttX& toirb nidjt lange

öauern, roir toetten, ber Iffîanu mufe nad)

ßngkmb flüchten!"
*

Onfel (jum Steffen): 3Saê, Su toeijji

nidjt, toer ßolumbuä toar? ©djäme Sid)!
Unb Su bift ber ©obn eineê ©ierhànblcrê."

Epttnjer
FÖRDERT DIE VERDAUUNG

s

Eine ostschweizerische Zeitung meldet:

Im Natioualratssaal werden in
Ausführung einer Anfrage von Nationalrat
Moser in Schaffhausen wegen manqelu
der Akustik des Ratssaals bis zur Hcrbft-
session S ch a l l d ä m p f e r a P P a r a t e

montiert."

In dieser gekürzten Form ist die Meldung
unverständlich. Es handelt sich nämlich um
Schnarchschalldämpferapparate. In dieser

ungekürzten Form ist die Meldung ver-
ständlich.

Ein Berner Tailleur inseriert:

Zur gefälligen Kenntnisnahme bleibt das

Geschäft vom 26. Juli bis 9. August
geschlossen.

Allsällige Aufträge sind mit höflicher Bitte
frühzeitig anzubringen, um die korrekte

Ausführung innehalten zu können."

Hoffentlich führt der Mann die Nadel
geschickter als die Feder.

-Ulk Mciöl

Die neue Geschichte

vom Hans-Guckindieluft
Wenn der Hans spazieren geht,

Aufwärts ist sein Blick gedreht.

Er genießt in vollen Zügen
Ein verwerfliches Bergnügen.

Denn in fremde Fenster späh'n

Tut er im Borübcrgeh'n.

Und er schnuppert nach Gerüchen,

Welche weh'n aus fremden Küchen.

Doch am stärksten scsselt's ihn,
Sicht er hoch ein Flugzeug zieh'n.

Er vergißt bei dem Betrachten

Auf deu eignen Weg zu achten.

Also daß eiu jeder ruft:
Sehl den Hans-Guckiuduluft!

Hans zieht das Miniatürchen
Einer Eisenbahn am Schnürchen.

Dennoch wie hypnotisiert
Er nur nach dcm Flieger stier«.

Eisenbahnen fordern eiucn

Ganzen Mann, sogar die Kleinen.

Von der Straßenböschung sälll

Tief das Spielzeug und zerschellt.

Also geht es jenen Knaben.
Die sich nicht im Zaume yàn.

Hans ist nur ein Pseudonym.
Denn Benito sagt man UM.

Hirt-Haxt

Ter B. der U." meldet:

Montag den 21 Juli, fand eine

Begehung des in der Luft
schwebenden Pragelsträßchcns statt."

Bittinci, uns wirds ganz lrümmlig!
»

Herr Dr. A. H. ist wie seine Frau
Protestantisch, aber er ist gläubiger Protestant

und sehr tolerant."
Mit diesen freundlichen Worten empfiehlt
ein Mörschwiler Einsender in einer
konservativen ostschweizerischen Zeitung den

zurückkehrende» Tierarzt!
->-

Eine Lu ferner Zeituug erzählt zwei Sachen:

Die Vorgeschichte von den Vögten und

Rütlischwnr usw. bilden die unmittelbare

Vorgeschichte von 219 1."
Ob da Wohl der Bund entstehen wird?

Am 26. Juli 193l> erließ der
französische B v u r b o n e n k ö n i g

Karl X. die verhängnisvollen Ordon

nanzen."
Die Herrlichkeit Karls wird nicht lange

sauern, wir wetten, der Manu muß nach

England flüchten!"

Onkel (zum Neffen): Was, Du weißt

nicht, wer Columbus war? Schäme Dich!

Und Du bist der Sohn eines Eierhändlers."

s
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